
erhöhen, daß sie sich für die Verwirklichung der wichtigen Vorschläge der 
Arbeiter, Angestellten und Angehörigen der Intelligenz einsetzen.

In diesem Zusammenhang sollten die Gewerkschaften dem Arbeits­
studium sowie der wissenschaftlichen Arbeitsgestaltung noch größere Auf­
merksamkeit widmen und stärker darauf drängen, daß technisch begrün­
dete Arbeitsnormen ausgearbeitet werden und zur Anwendung kom­
men. Die Gewerkschaften stehen vor der Aufgabe, die Einheit zwischen 
Steigerung der Arbeitsproduktivität und Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen als Ausdruck wahrer Interessenvertretung zu 
erfüllen.

Das erfolgt am wirkungsvollsten in der weiteren umfassenden Entfaltung 
der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit. Den sozialistischen Kollektiven 
kommt beim Lernen und Verstehen der Probleme der gesellschaftlichen 
Entwicklung und des ökonomischen Systems des Sozialismus außerordent­
liche Bedeutung zu. Dabei bilden sich immer mehr solche Eigenschaften 
heraus wie Verantwortung für das Ganze, hohe Arbeitsdisziplin und sozia­
listische Betriebsehre, kostenbezogenes Denken sowie ein hohes Staats- und 
Klassenbewußtsein.

Alles das vollzieht sich jedoch nicht im Selbstlauf, sondern erfordert von 
den Gewerkschaften aktives Handeln, um die Mitglieder der sozialistischen 
Kollektive stärker mit der perspektivischen Entwicklung unserer Gesell­
schaft und ihres eigenen Betriebes vertraut zu machen. Die sozialistischen 
Kollektive müssen über den wissenschaftlich-technischen Höchststand in 
Qualität und Kosten, über die Lage in ihrem Betrieb und über die wichtig­
sten Rationalisierungsvorhaben informiert sein, um konstruktiv und wirk­
sam an der Leitung der Betriebe teilnehmen zu können. Es sind beständig 
Vergleiche mit den Kosten in anderen Industrieländern anzustellen. Wir 
erwarten von unseren Parteimitgliedern, daß sie in den Brigaden und Ar­
beitsgemeinschaften — diesen entscheidenden Bereichen des Produktions­
prozesses — beispielgebend vorangehen.

Die Freude am erfolgreichen gemeinsamen Schaffen sollte auch in andere 
Sphären des Zusammenlebens hineingetragen werden. Im Vordergrund da­
bei stehen das zielstrebige Lernen für die gegenwärtigen und künftigen 
Aufgaben, eine hohe Disziplin und ejn kulturvolles Leben. Auf diesem 
Wege wachsen sozialistische Persönlichkeiten heran, die sich ihrer Verant­
wortung gegenüber d«y Gesellschaft bewußt sind. Gerade auf dem Gebiet 
des geistig-kulturellen Lebens stehen die Gewerkschaften vor neuen Auf­
gaben. Sie sollen die Werktätigen dabei unterstützen, sich ständig höhere
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